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AMchn Teil.
Bekanntmachung

Wache va « 8 . 4 . »is 14. 4 . 1918:
Meischmachenkopfmerrge

US gr . 5 Umschnitte find ahzugeben.
Der Mnigttche Landrat

v . Bezold.

Ustngev , den II . April 1916.
Sam « tag,  den 37 . d. Mt «., vormittag«

11 Uh« findet im Saale de« Kreilhaule « Hierselbst
eine Sitzung de« Kreistage » statt.

Die zur Beratung und Beschlußfassung kommenden
tztgenstände find au , der nachstehenden Tagesordnung
tlßjtlich.

Der Königliche Landrat.
Sir. » 1 K A . v . Bszold.

Tagesordnung.

1. Einführung de« neugewähiten Krri »lag «ab.
Mboeten , Rechnung »rat O . Krause von Ufingen
ud veschlutzfaffung über die Gültigkeit seiner
«ahl.

Verlesung de» Protokoll « über die Sitzung
M fireittage , vom 31 . April 1917.

*• Wahl von Schied « männern bezw . Schiedr-
« >>ni .Ht,lIoertrelern für die Schild,mannrbezirke
Etzbach Michelbach , E «pa >Weiperselden , Gräoen
^bach -H ^fleiborn und Riedeibach -Mauioff.

t . Die Wahl von 10 Vertrauensmännern für
Au,schuß zur Wahl der Schöffen und Ge-

Morenen für da « Jahr 1919 und zwur 7 tür
jtoi Aiatftgericbtftbejiit Ufingen und je einen für
to Aml«gerichi « vrjjlke Camberg , Künigstein und

%J;  Wahl6« Kommission zurP-jlsung der
Wl917 " ^ ^ "iskommunaikaffe für das Rcchnug «'

^0 . Beschlußfassung über die Aufnahme einer
Cr *' n Anleihe zweck« Bestreitung der Familien'
]»»o " « 4 dem Gesetz vom 38 Februar

4 . August 1914.

7. Dergleichen zweck« Ausbringung der Zu-
i>' iu den FaM ' lienunterstützunge » au « dem

Mürsorgefond , d-S Kreise «,
v ? Anklage der von der Kommission geprüfien

"dUng der Kej «kommunaikuffe für da « Nechnngs.

1kl!

jahr 1918 , Genehmigung der vorgekommenen Etats-
Überschreitungen und Erteilung der Entlastung an
den Rendant der Krei «kommunalkaffe.
Berichterstatter : Abgeordneter Best.
Mitberichterstatier : Abgeordneter Belte.

9 . Beschlußfassung über die Nachbewilligung
eine» Beitrage für den Krieg,hilf - verein Stallupönen.

10 . Beschlußfassung über die Zeichnung einer
Stammanlage für , u errichtende Naffauische
Siedelungsgesellschafi.

11 . Desgleichen über den Verkauf de« in der
Gemarkung Usingen belegenen Eifenbahn -Restgrund»
stücke« Karlenblatt 37 Parzelle Rr . 13 — 5389  —
39 qm groß an die Landwirtschaftliche Zentral-
Darlehenskasse für Deutschland

13 . Wahl von 3 Mitgliedern zum KreiSau «-
schuß an Stelle der infolge Ablauf ihrer Wahl-
Periode ausscheidenden Mitglieder Bürgermeister
a . D Saltenberger zu Hundstadt und Metzgermeister
Karl Klein zu Rod an der Weil.

13 . Beratung und Feststellung de« Krei «hau »hal >«.
etat « sür dar Eiaisjahr 1918 und in Verbindung
hiermit Beschlußfassung über die Erhebung von
S0 ' /o Kreitsteuer für da » Etat »jahr 1 » 18.

Usingen , den 11 . April 1918.
Die Herren Bürgermeister wollen ungesäumt

mit der Aufstellung der diesjährigen Jmpflisten,
auf Grund der von den Standesbeamten , Lehrern
und Vorstehern von Lehranstalten aufzustellrnden
Listen und Verzeichnisse beginnen.

Die zu den Jmpflisten erforderlichen Formulare
nebst Ueberfichlen , die Verhaltungtmaßregeln und
Impfscheine gehen Ihnen durch die Wagner ' sche
Buchdruckerei dierseldst zu.

In die Jmpfliste ( Formular V ) find auf-
zunehmkii.

1 . alle in 1916 und früher geborenen Kinder , .
welche überhaupt noch nicht , oder nicht mit Erfolg j
geimpft worden find.

3 . alle im Jahre 1917 geborenen Kinder,
loweil solche noch leben , einschließlich der Zugezogenen.

In der Liste der Wiederimpfung ( Formular VI)
find rinzulragen:

3 . alle im Jahre 1905 und früher geborenen
und überhaupt noch nicht mir Erfolg wieder ge-
impften Zöglinge öffentlicher oder P -ioailehran.
staiten und :,. v^

4 . die in 1906 geborenen Zögli :ge solcher

^Anstalten.

!, _ . ®.‘e unter  Ziffer 1 und 3 erwähnten Impf-
Pflichtigen find au « den Duplikat Jmpflisten der
Vorjahre sorgfältig in die diesjährigen Listen zu
übertragen und dabei in Spalte „ Bemerkungen"
der Grund der Uebertragung , ob ungeimpft ge-
blieben , oder ohne Erfolg geimpft , erfichilich zu
machen . Ich erwarte bestimmt , daß diesbezügliche
Rückfragen nicht erfordlich werden.

Alle au « anderen Gemeinden etwa zugezozenen
impfpflichtigen Kinder sind in die Liste aufzunehmen.
Verziehen einzelne in der Liste aufgeführten Impflinge
in andere Gemeinden , so tft der Ort «polizeibehörde
de« neuen » ufenthalt «orte « hiervon sofort Mit-
teilung zu machen, damit dort die Impfung recht¬
zeitig erfolgen kann . Da « Geschehene ist in den
Spalten „ Bemerkungen " zu vermerken.

Werden gemäß § 13 der Gesetze « von den
Vorstehern der Lehranstalten , Schüler namhaft
gemacht , für welche Nachweis der Impfung
nicht erbracht ist , so fino vuseiben ebenfalls in die
dierjährigen Jmpflisten aufzunehmen.

Die Originale der aufgestellten Listen ( Formulare
V und VI ) find auf ihre Richtigkeit und Voll-
ständigkeit zu bescheinigen und mir spfitefie « -
b »s 22 . April d . Js . bestimmt etnzureichen.
Die Liften werden demnächst von hier den be-j treffenden Herren Jmpfärzten übersandt und von
denselben zu den anderaumten Terminen mitge¬
bracht werden . Die nach Aufstellung der Listen
zugezogenen Impflinge sind den Herrn Jmpfärzte n
b huf « Nachiragung in den Listen namhaft zu
machen.

Alle» nähere wird in der nächsten Kreisblatt.
Nummer bekannt gegeben.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold

Ufingen , den 11 . April 1918.
An die Herren Bürgermeister zu

Altweilnau , Anspuch , Cleeberg , Espa , Grävenwie «.
bach, Haintchen , Huffeldorn , Raunstad !, Rod am
Berg , Rod a. d Weil , Wchherm , Westerfeld,

Wilhelmsdorf und Winden.
Die Erledigung meiner Verfügung vom 1.

März 1918 Rr . 1366 - Rr . 27 des Kreisblattes —
belnfferd:  Aufstellung der Hedel ste über die Bei¬
träge zur Landwirifchafiskummer für da « Etat «,
jnhr 1918 wird in Erinnerung gebracht und binnen

It.

(3

Heldendanktag!
Der 14 . April ist - er Nationatzeichnungstag für die 8 . Kriegsanleihe. Zeder Deutsche
muß an diesem Tage den Söhnen und Brüdern draußen im Felde den heißen Dank sür
die unvergleichlichen Heldentaten, für den fiegreichen Schuh der Heimat abstaiten.* Die
Kriegsanleihe gibt dazu die beste Gelegenheit . Darum muß jeder  zeichnen, auch wenn
»r schon gezeichnet hat. Alle Zeichnungsstellen werden nach der Kirchzeit geöffnet fein,



3 Tagen bestimmt « wartet.
Der Königliche Landrat.

v- Bezold.

An die Herren Bürgermeister I
Ich nehme Bezug auf die am 9 . d Mts . in

Nr . 41 des KreisblatteS veröffentlicht R gieruras.
Verfügung vom 5. März und erwarte bestimmt,
daß mir die Rachweisungen über Vergütungen für
Mitwirkung bei der Veranlagung und Erhebung
der Befitzsteuer und d-r ssncgrabgabe Pünktlich
zum 15 . vr . Mts . »reg - hen.

Ustngen , den 1t . April 1918.
Der Vorsitzende

der EinkommMruerreranIagungskommisstan.
v. Bezold.

B- r. v - zugsschei«a» sferttMiig
Ich ersuche nochmals ortsüblich bekanntzumachen,

daß bei persönlich beantragten B -zua-fcheinen sin
Ausweis , der auf den Namen de» Haushaltung»
Vorstandes lautet , vorz>!zeigen ist.

Ufingen, den 13 . April ! 918.
Der Königliche Landrat

v. Bezold^ , .
Aa die Herren Bürgermeister de« Kreises.

~ MinMlUnUpiil 1918
An die Herren Bürgermeister zu

Anspach, Brombach , Cleeberg, Cratzenbach, Gspo,
Gemünden , Gräv nwbSbach, Haintchen, Haffrlbach,
Haffelborn , Heinzenberg, Laubach, Maulvff . Michel-
bach, Naunstadt , Niederlauken . Nikderreifenberg,
Oberem», Obernhain , Psaffen » ie»bach, Riedelbach,
Schmitten , Seelinberg , Wehrheim , Wernborn und

Westerfeld.
Die Erledigung meiner Verfügung vom 23.

Januar 1918 / Nr . 461 — Nr . 11 de» Kreis
blatte» — , betreffend : Ersparnisse der Schulver-
bände an den Siaatsbeiträgen für da» Rechnungs¬
jahr 1917 . wird in Erinnerung gebrach» und
binnen 2 Tagen bestimmt erwartet.

Der Königliche Landrat.
v Bezold.

Ufingen, den 12 . April 1918
Die Vrmtkarlenliste » find bis rum

15 . d». Mts . einzuretche » .
Der Königliche Lanvrat.

v. Bezold.
An dir Herren Bürgermeister de» Kreises.

Ufingen, den 11 . April 1913.
An die Herren Bürgermeister dc» Kreise».
Die Kreiskommunalkaffe hirrfelbst hat Anwei¬

sung erhalten , die von den Gemeinden i« Monat
März 1918 gezahlten gesetzlichenFamiliemrnter-

stützungen und Zulagen gemäß der Bundesratsver-
Ordnung vom 2 . November 1917 an die Gemeinde»
kaffen aurzuzahlen.

Dieselben wollen Eie mit entsprechender Ein¬
nahme-Anweisung versehen.

Der Landrat
als Vorsitzender des KreiSauischuff »

v Bezold.

B erichtigung
Im amtl . Aterschreiben in Bl .-Rr . 39 beer.

Kohlenb-darf für gewerbliche Betriebe handelt c»
sich ni <Öt um einem Monaisbedarf von 10 Zlv,
sondern von 10 Tv » » e»

Frankfurt a . M .. den 22 . Mürz )S18.

Bezirksfleistzstelle sür den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

8  III 1212

Bekanntmachung
betreffend die Abänderung der

Bekanntmachung über den
Handel mit Schweinen.

Aus Grund der Verordnung zur Ergänzung
der Bekanntmachung über die Errichtung van
PreitprüfungSstellen und die Ve .sorgungSregelung
vom 25. September 1915 (R .-G .-Bl . S . 807)
und vom 4 . November 1915 (R .-G .-Bl . S . 728)
in Verbindung mit der Verordnung über die Re¬
gelung des Fleischserbrauchs und den Handel mit
Schweinen vom 31 . August 1916 in der Faffung
vom 19 Oktober 1917 (R -G .-BI . S . 949 ) und
der dazu erlassenen Lussührvngtanweisungen wird
für den Umsang de» Regierungsbezirk» Wiesbaden
folgende» verordnet:

1. Der sorl -tzte Absatz der Ziffer I der Be-
kannrmachung vom 3. November 1917
— 8 II 1287 — wird wie folgt abge-
änder ! :

Der Preis ftr Schweine v»n über
25 Kg. Lebendgewicht ist der jeweils be»
kanntgegedmr gesetzliche Höchstpreis. (vergl.
Bervrdnung über die Schlachtvieh - und
Fleischpreise für Schweine und Rinder
vam 5 . April 1917 - R .- » .- Bl . S.
319 — ).

2. Ziffer II , Absatz 2 her Bekanntmachung
vom 2. November 1917 wird wie folgt
abgeändert:

Auch diese Schweine fallen unter die
Höchstpreise sür Schlachtschweme, e» sei
denn, daß e« sich um die Veräußerung

eine» Schweine» zur Zucht oder zum Ein.
legen handelt.

3 . -Vorsleheode Bestimmungen treten mit der
Veröffentlichung in Krnft.

4 . Die Bekanntmachung vom 2. November
1917 , betreffend den Handel mit
Schweinen , ist unter Berücksichtigung der
Abänderungen vom 19. Januar 1918
— 8 HI 345 — und 23 . März 191»
— 8 IH 1243 — m ihrem jetzigen
Wortlaut neu zu veiösftntlichen. Dabei
fäll '. Z ffe: VI , Satz l und Ziffer VII
fort.

Der Vorsitzende.

Frankfurt a. M ., 8. 3. 1918.
Mainz,

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Abt . III d . Tgb -N -. 5578/1,28
Gouvernement der Festung Mainz.

Abt . Mil Pol Nr 52141/25515.
Betr . : Aus - und Durchfuhr von Pferde » .

Verordnung.
Auf Grund de» § 9b des G -ietze» über den

Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 in der
Faffung de» Reichsgefttze» »,m 11. Dezember 1915
bestimmen wir für den Befehlsbereich de» 18.
Armeekorps und des Gouvernement » Mainz:

Die Au», und Durchfuhr von Pferven im
Handelsvetkrhr au» dem Befthlsdereich des 18.
Armeekorps und de» Gouvernement » Mainz nach
Bayern , Württemberg und Sachsen ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bi»
zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Um.
stände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500
Mt . bestraft.

Der stell». Kommandierende General:
Riedel

General der Infanterie.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

Änorduuu « über das Schlachten vo«
trächtigen Siege » .

Auf Grund de« 8 4 der Bekanntmachung de»
Stellvertreter « des Reichskanzler« über ein Schlacht»
verbot für trächtige Kühe und Sauen vom 26.
August 1918 (Reich» Gefetzbl. S . 515 ) wird hier¬
durch folgende« bestimmt:

8 1. Die Schlachtung von Ziegen, die stch in
erkennbar trächtigem Zustande befinden, ist verboten.

§ 3 . Das Verbot findet keine Anwendung
auf Schlachtungen , die erfolgen, weil zu befürchten
ist, daß da« Tier an einer Erkrankung verenden
werde, »der weil e» infolge eine« Unglücksfalle»

E « wacht die Geburt un» weder edel «och A
gut, noch kann sie zur Stande gereichen. Aber H,
Tugend und Laster, sie unterscheiden die Menschen. »

Goethe. K
t* ? t^ * * * * * r * » * * * * « » * * * * , * * * * * -«

Der lange Ztraaipsstkickerm (Wach.
Eine historischeE -zählung au» dem 18 . Jahrhundert

von Ernst Wagner.

(Schluß .)
An einem schönen Sommertag de» Jahr «» 1770

betritt eine schlanke, blonde feine Dame da» Gast¬
zimmer im „ Schwan " zu Ufingen . Sie war eben
gerade mit dem Postwagen , der seit einem Jahre
wöchentlich zweimal nach Friedberg fuhr , angekom¬
men.

Was suchte wohl so eine Mamsell in Ufingen?
Gewiß, im Schloß war osi so feiner Besuch . . .
Doch wie staun» der Wirt erst, alz tie schöne
junge Dam « nach dem Dg nach Eschbach frug.

Ein halbe Stunde später s.hcn wir die Tochter
de« „langen Strumpsstricker «" den Weg nach Esch-
bach gehen, den einst ihr Vater umgekehrt vor
nunmehr 40 Jahren zum letztenmal gegangen war,
damals , als er stch anfchickre, feine erste Reife
für 1730 anzutreten.

Große Hoffnungen hatten die Seele de« armen
Sirumpistrickers erfüllt , und «ine stille Hoffnung,
aber ganz anderer Art , » ar e» auch, die die 20jäbrige
Charlotte Reiner , die Tochter des RlttmeisterS , in
die Heimat ihrer Eitern trieb . —

Sie war zu Ostern au« dem O 'ftz>erswaisen - !
bau» entlaffen worden. Da wollie sie denn die
Sehnsucht stillen, öie der Later so früh in ihr ge» j
.ruck» hatte : Sir wollte da» schöne Land sehen, s
in dem die Sonne hinter hohen Bergen versank,
sie wollte weg von den kühlen Menschen im Osten
und wollt- hin zu ben guten treuen N>ffauern , von
denen der ihr so manche Geschichte erzählt
hatte . . .

Aber da» « ar ja alle» schon s, lange her . . . .
Sie war am Zel:  Vor ihr lag im Abend¬

sonnenschein in friedlicher Stille da» liebliche Tru-
uusdörtchcn . . . .

Doch zu wem wollte sie den» eigentlich ? Sie
wußte doch niemand, der ihre Eltern gekannt und
ging deshalb in da» erste große Hau » am Eingang
de» Dorfe».

In der großen Stube faß ein alte » Mütter¬
chen am Spinnrad , das machte Augen, als eine
so fein. Dame zur Tür hereintrat.

Charlotte klopfte dg« Herz, al « sie ihren Zu¬
namen nannte und die alte Frau eine lange Pause
machte: „ . . . So , dann seid Ihr die Tochter vvm
„langen Strumpsstricker " , vom Peter , der damals
zu den Preußen ging ." . . . .

Charlotte wußte mir einem Male alle«, sie
wußte nun auch, wer jener arme Strumpfstricker
war , von dem der Later ihr schon al « ganz kleine»
Kind erzählt hatte. —

Dann hörte sie auch in Eschbach von ihrer
guten Mutier , wie sie Obermagd im Hofhause ge¬
wesen und hingereist war zu dem Vater , der damals

al « Sergeant bei der Rlefengardr zu Potsdam
stand . — —

Die Efchbacher waren recht ehrerbietig der
feinen fremden Dame gegenüber ; oder zu bleiben-
dem Aufenthalt konnte sich Charlotte dort nicht
entschließen. —

Sie kehrte nach einigen Tagen zurück nach
Ufingen und fand im fürstlichen Schlöffe bei Ser
Prinzessin Hedwig Henriette , einer Schweüer de»
Fürsten Carl von Nuffau -Ustogen, eine Stelle al»
Kammerzofe . — —

Zwei Jahre später wurde sie die Frau de«
sürstltchen Hospächier» Johann Friedrich Becker i»
Ufingen.

In einem großen allen Hause zu Usingen wirb
seit langen , langen Jahren al« FamilrenheiligtoM
ein Stück blauer silberdurchwnkter AilaSieide aas'
bewahrt , alt . mürbe und verschlissen.

Zwei Generationen hat die« alte Stück
Talisman in der Wiege gelegen, nachdem e« bst
der vorhergetienden den Betthimmel über der SSW
gebildet hatte.

Es ist die« da» Ueberbleibsel jene» feine»
Brokaikletdr », da« die Charlotte Reiner bei ihrer
Eniluffung au« dem OifizterSwaifenhaufe zu Königs
berg anno 1770 als das dort übliche G -fch^
erhalten halte . — —

Und die Großmutter im Junkernhof zu Ust»g' "'
eine Urenkelin jener Charlotte , wußte noch in W
Neunziger Jahren de» vergangenen Jahrhundert»
zu erzählen von dem „langen Strumplstrlckek
Eschbach" , dem Ahnen ihrer Familie.

sofort gelb
fi»d inuei
zn für d
»ib>Hörde
1 § 3 . S
au» dringe
tat, in E
Melassen

Mg wer

«in Mit (
§ 5. 5

Mnntmo
MN St

Berlin
Der M

Ktf. Z>

»ns A,
ßr die U
sche« Azetr
hkigestelltei
finita Azc
Stuttgart,
Il> der I
j-ichnung,
hiisräume
jtstgelegren
-lassen.

Die Fr
im Zinntri
jwi, ben
in König
•ewerbe tt

Für t
Dchmschen
Schilden

Berlin
De

WTB(!
Amtlich) .

Wri
Die E

Ipril im
Dte Äi

Irmenl eri
Mlugiefiil

unb
N»ch Erst
SiupfÜeß
Arschlamm
tobiflung ei
®jahrelar
g'daulrn
flutet Iw
Äster lye

^deigani
Mejvigks
3nfauieii■

Gesten
front fou,
istkitm not]

ersten
Ahe vo >

ftad
«aaften (i
«alb vor
frmeniiin

Die Ai

J «chre,
«ttaire» t
^angefüh
2« de« i
S "Pf*nb i
^thune e

De E

. * n bi
^ « e u



fofort gelötet werben muß . Solche Schlachtungen
«i,ti innerhalb 24 Stunden nach der Scvlachtung
j (t  ffir b.n SLlachtungSort zuständigen Orrspoli-
»jb.hörde anzuzeigen.

tz 3. Ausnahmen von diesem Verbot können
au, bringenden wirtschaftlichen Gründen vom Land-

in Stadtkreisen von der Orispolizeibehörde
Melassen w-rdm.

tz 4. Zuwiderhandlungen gegen diese Anord-
werden gemäß § 5 der eingangs erwähnten

Wnnlmachung mit Geldstrafe bi» zu 1500 Mk.
Nit Gefängnis bi» zu drei Monaten bestraft,

f 6. Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer
Kkilnirtmachung im Deutschen Reich > und Preu-
i,tzen Staat »anzeig-r in Kraft.

«erlin . 4 . 3. 1918.
Der Minister für Landrvirtschaft , Domänen

und Forsten.

Bekanntmachung,
Ktf. Zulassung von Azeiylenfchweitz-

apparate « .
Huf Antrag der Technischen Aussichtskommission

str die Untersuchung »- und Prüfstell ? des Deut-
sje» Azriylenverein « werden die in einer Größe
Angestellten Azetylenschwcißaparate Modell A der
Jitwa Azeiylenwerk „Hespnus " . G . m. b H. in
Sinttgart, für da » Königreich Preußen gemäß §
12 der » zetylenverordnung unter der Typende,
jtichnung»I 49 " zum dauernden Betrieb in Ar-
Mräumen widerruflich unter dm a. a. O.
jistgelegten Voraussetzungen nnb Bedingungen zu'
-lassen.

Die Fabrikschilder solcher Apparate müssen auf
int Zinntropfen oder Nieten , mit denen sie befestigt
hd, den Stempel der Technischen Beratungsstelle
dn Königlich Württsmbrrgischer , Zentralstelle für
-rwerde und Handel in Stuttgart tragen.

Für die Zulassung gelten jeweils die von der
Djnischen Aufsichtskommisston vorgeschlagenen, den
schieden milgetejlten Bedingungen.

»erlin W 9, den 4 . 2 . 1918.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Nilhtll iiitlllhck  Teil.

Der Krieg.
WTB Große « Hauptquartier,  11 . April.

Amtlich).
Westlicher« rikstSschmMtz:

Die Schlacht bei Attnenüir » ist seit dem 9.
lpril im vollen Gange.

Die Armee de» Generals von Qaast hat zwischen
ilrment öre» und F ^'thubert die englischen und
kmugiestichi'n Stellungen auf dem Süd Ufer der
!yr und dem Ost-Ufer der Lame genommen,
flach Erstürmung von Bois Grenier und Neu»?
SöupfÜe überwand sie im ersten Anlauf über da»
^ichlümmt» Tr 'ch.erfeld hinweg die zu zäher Bei«
indigung eingeiichtete weite Ebene mit ihren zahllosen,
^ jahrelanger Äibeil zu starken Stützpunkten aus-
fl'iwuten Gehöften , Häusern und Baamgruppen.
^"ter taikräfllger Führung des Generalmajors
A'ier wurde noch am Abend de» 9. Avril der
^bergan , über die Lyr bei B ^c St . Maur durch
Viieidigks Zufuffen de» Leutnants Dueding vom
3»ioule: i.-N -'gimei>t Rr . 370 erzwungen.

Gestern wurde der Angriff suf noch bre terer
»toni fortgesetzt. Trupp n de» Generals Sx - von
^lnlw nahmen Holleb eke und die südlich anschtreßen-

ersten englischen Linien . Tie erstürmten die
Don Meesen (MisincS ) und behaupteten sie

^ >en starke feindliche Ge ' enangriffe. Südlich van
«aasten (Warnelon ) sti, ßen sie bi» an den Ploegsteerl-
, vor und erreichten die Straße Ploegsteert—

Die Armee de«. Generals von Quast überschritt
M Mehreren Stellen zwischen Armeniiö e» und

>re» die gg , und steht im Kampfe mit neu
^angeführten englischen Truppen auf dem Nord-

>rr de» Fluffe ». Südlich vo >Estaircs haben wir
wpfmb d>e Lawe und die Gegend nordöstlich vo»

^chune erreicht.
^ e ^kfangenenzahl ist auf weit über 10 000

Matn , darunter ein portugiesischer General.
*

» dn der Schlachtfroi .t zu beiden Seiten der
^A » e und auf dem Südnjer der Oise blieb die

Gefechtstätigkeit auf Artilleriekampf und kleinere
Jnfanterieunternehmungen beschränk.' .

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nicht» Neue».
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.

Wir stehn für unser Land ! Wir stehn für unsere
Weiber , unsere Kinder ! ( Schiller , Tell .)

Helfen Sie unfern Tapfern an der
Front und zeichnen Sie die 8 . Kriegs¬

anleihe!

Lokale and prsvtuzieüe Mchrichtm.
* Sammelhilfsdienst.  Aus der bekannt

gegebenen Beschlagnahme von Frauenhaar ist erficht-
lich, wie wichtig und bedeutungsvoll das Frauenhaar
für die Kriegsindustrie ist ; es werden daher alle
Frauen und Mädchen d.s Kreises Ufingen gebeten,
dar ansgekämmte Haar in einem Briefumschlag
«ufzuheden und durch die Schulkinder der Sammel-
zentrale zuzuführen . Niemand versäume diese
wichtige vaterländische Pflicht!

* Leider ist e« noch nicht allgemein üblich,
auch die Rübenknäule  gegen den immer mehr
auftretenden Wurzelbrand zu beizen. Selbst wenn
der Landwirt glaubt , einwandfreies Saatgut zu
haben, sollte er doch die Vsrstcht nicht außer acht
lassen, auch die Rübenknäule zu beizen. Ein ge¬
eignete» Beizmittel ist „ U sp u I u n " , welches in
allen üblichen Verkaufsstellen zu haben ist. Ohne
Gefahr kann der Landwirt diese» Mittel anwenden,
da ei» Berbrizen der Rübenknünle hiermit ausge¬
schlossen ist. Durch die Anwendung des „ Ufpn-
luns " werden nicht nur die dem Saatgut anhaf.
tenden Krankheitserreger vernichtet , sondern es
wird auch ein freudigeres Wachstum der jungen
Pflanzen bewirkt, da», wie die Erfahrungen der
letzten Jahre gelehrt haben , zu manch mal bedeutenden
Mehcerträqen führt . Mit „Ufpuiun " sollen nicht
nur die Rüdrnknäule , sondern auch da» gesamte
Sommersaatgut (Weizen, Hafer, ' Gerste. Bohnen
und Erbsen) gebeizt werden, zum Nutzen der Land,
wirschafl und der gesamten Bevölkerung.

— Landach , 10 . April . Willi Nieder.
Häuser  von hier , bei einer Sunmkolonne , erhielt
da» „Eiserne Kreuz " .

Ayrißkil.
3Uunser Ocnossenfchafisr.stister ist bei der Ge¬nossenschaft Landwirtschaftlicher Con-
fumverein , e. S . m. u. H., zu Eschbach
(Nr . 16 de» Register ») heute folgende» eingetragen
worden:

Di ? von der Genossenschaft ausgehenden
öffentlichen B -kannimachungen erfolgen
unter der Firma der Genossenschaft, ge¬
zeichnet von 2 VorstandSmilglitdern in
dem Genossenschairsblatt in Wiesbaden
und auf onSUbl ' che Weife.

Ufingen , den 35 März 1918.
königliche » Amts gericht.

3nunser GenossenschaitSregtster ist bei der Genossenschaft Bran - oberndorfer A « .
nnd Berkaufstzenoffe » fchaft . e. G . m. b.
H . in Braadoberndorf (Nr . 33 der Registers)
heute folgendes eingetragen worden:

Anstelle des vcrsto-b>nen BorstandSmit-
giudes Karl Hommei  ist der Landmai -n
Johann Jakob Hartman ns henn  3r
von Brandoberndorf getreten.

Ustngen, den 25 . März 19 !8.
Königlich -» Amtsgericht.

3nunser Genossenschaftsregister ist bei der Ge.noffenschaf! Landwirtschaftlicher Co « ,
fumverein . e. G. m. u. H, zu Eschbach
(Nr . 16 de» Register ») heute folgendes eingetragen
worden:

Johannes Ruß 7r ist ans dem Vor¬
stände ausgeschieden und an seine Stelle
der Lindwirt Karl Müller  von Esch¬
bach grtreiea.

Ustngen, den 25 . März 1918.
Königliches Amtsgericht.

Kräftiger, braver Junge
als Lehrling in Colonial - und Eisenwaren»
geschäfl sofort gesucht. Gute Kost und Loff»
im Hause. Off. an den Kreisbl .-Verl . (3

tmtöm .Kon (umverein
6 . G . m. u. H.

zu Wehrheim.
Einladung

Zu der am Sonntag , de « 20 , April,
nachmiiagr um 3 Uhr im Gasthaus „ zum Taunus"
statlfindenden Generalversammlung laden
wir unsere Mitglieder hierdurch ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz

für 1917.
S. Genehmigung derselben und Entlastung de«

verstände ».
5 . Verwendung de« Aeingeminn«
4 . Berich! über die staltgefundrne Revision.
». krgänzungsnahlen.
6. Sonstig» Vereinsangelegenheit-n
Die Jahresrechnun , »nhWilanz liegen acht Tage

zur Einsicht der Mitglieder in dir Wohiunz de«
Rendanten offen.

Wehrheim , den 10. April 1918.
Landw . Konsumverein

» &.  tu . » . H.
Belte . Leisler.

Emaillierte
Kochtöpfe. Casserolen,

Kaffeetöpfe, Suppenschüsseln,
Kaffeekoppchen, Reibeisen.
Milchkannen, Wassereimer,

Milcheimer,
ferner:

Irdene Kochtöpfe,
verzinkte Flittereimer,

Glaswaren, Steingutwaren,
Porzellanwaren

1) empfiehlt stets preiswert

Carl Volland, Bad Homburg,
Haushaltungsbazar,

neben der Post Telephon 482.

Junge Ziege mit Mutterlamm
zu veikaufen Heinrich Schütz 3t,
lb ) Westerfeld.

Frischmelkende Ziege
mil 3 Lämmern zu vv kaufe ».
!b) Phil . Knöpp . Wilhelmsvorf.

Schuhmacher su fci zur Niederlassung
in einer Gemeinde (*b

kleine»Haus oder Wnhnnng
j zu mieten. Off. u. SÄ . 3 an den Krettbi -Verl.

KWil-e Kuit igen.
Oatksdieüst r« der eva«gelifche» Kirche:

Sonntag , den 14. April 1918.
MisericordiaS Domini.

-Vormittags 1ü Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohrt » .

Lieder : Nr . 24 , t - 2 Nr . 206,1 - 4 und ? .
Nachmittags ' 1,2  Uhr : Kindergottesdienst.

Lieder : Nr . 419 . 1—4 Nr . 393 und 394.
Die Kirchensammlung ist für den Evangelisch -kirchlichen
Hilfsverein bestimmt und wird der Gemeinde herzlichst

empfohlen.
AmtSwoche- Herr Dekan Bohri ». •

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag , den 14. April 1918.

Bormittag » 9'/, Uhr. — Nachmittag » 2 Uhr.



Danksagung.
Ihnen allen, die Sie so liebe Worte des Trostes in Erinnerung an unsere

unvergessliche liebe Mutter fanden, sagt für Ihre wohltuende Anteilnahme,
sowie für die reichen Blumenspenden, herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
H. Seibel , Lehrera. D.

Usingen , im April 1918.

Gesangverein „ Eintracht “, Wehrhefm.
Den Heldentod fürs Vaterland starb in den letzten Kämpfen unser

geschätztes aktives Mitglied
Karl Steinmetz.

Wir werden ihm ein treues Andenken für immer bewahren.
DER VORSTAND.

Direkt »» Pros . Op.  Helmkanapf.

Weidetiere
aller Art versichert die

Allgemeine Deutsche ViehverstcherungS«
Gesellschaft a. ® . zu Berti « W 50,

An - bacher Ttrstze 32
gegen Verluste au« Tod oder notwendiger Tötung
infolge Krankheit oder Unfall , sowie auch
gegen Diebstahl und Blitz gcgenmätzige und
Genie Prämie. Die Höhe der Entschädigung
beträgt 80% des Eisatzwerke«.

Auikunst erteilt kostenlos
SubdirektorA. Walz , Krankfurt a . Br.

Bergweg 32, Tel Hansa 5963
ober besten Vertreter. — Weitere Agenten
6b) geg. hoh Provis. gesucht.^

Pommersche In

Kunßgewtrßtfifrufe Offtnßada.M.
Aut frMn ng von 5iäCtnt un<{

Scküferinnm.
Großfr. Dirtktor Prof KBtrfrarcft.

Preise für Hem-Betieniii
ftojlere» Mk. 0.20
Hn»rsch«eü>e« „ 0 .50
Vartschueiren „ 0 .30
Kopf« aschen „ 0 .30

Preie -Brmässigung
bH Karten *u 10 Nummern-

Karl Kesselschläger,
Bad Homburg — Lonisenstr . 87.

Hanna-Saatgerste Kieesümen
ist in Hochprima Qualität eingetroffen.

Siegm . Lilienstein.

Juglmpe für eltfir. Licht, fast neu, zu
verkaufen Näh. Kreisbl.-Berl. (b

und

Saatbohnen
empfiehlt
1) P Bermbach.

w uAnspach.
Sonntag, den 14. April, abends 8 Uhr,

in föller ' s Saal:Künstler -Konzert.
Mitwirkende:

Frau Anne Marie Klee , Konzertsängerin , Frankfurt a . M.,
Herr Konzertmeister Willy Bütte , Berlin;

Herr Flöten - Virtuos Maximilian Ullrich,
(Mitglied des Frankfurter Opernhauses)

Herr Dr . Hans Weilhammer , Frankfurt a . M. : Lieder zur Laute.
Am Klavier : Frau Martha Spitzfaden , Frankfurt a . M.

KassenöffmwB7 Ohr. Eintritt1Mk.

Turugemeigfle llriii».
Auf dem Felde der Ehre starb

den Heldentod fürs Vaterland unser
treues Mitglied

Ein immerwährendes Gedenken
wird dem braven Menschen in un¬
serem Verein bewahrt werden.

DER VORSTAND.

-rimiiMchW , brr Licht Jtpngu.
Wegen Abschluß der Rechnungsjahre« ersuchen

wir alle diejenigen, welch, a>t dem Jahre 1817
bi« 31. 3. 18 nach Forderungen an die Stadt¬
gemeinde Usingen gellend zu machen haben, ihre
diesbezüglichen Rechnungen bis spätestens 85 . v.
MtS . an uns einzureiche». Später eingehende
Forderungen kSnnen nicht mehr berllck-
stchtigt werde« .

Ufingen, den 1ü. Ap il ISIS.
- Der Magistrat.

8 i ßma i, n , Lürgermeifier.

Kr. 41

Landwirtfchaftsschute.weilburga.Lahn.
A.) kommeii
Gramm zur

Da« Sonunerhaldjahr beginnt mit der Neuaufnahme von Schülern am 9. April. Anmeldungen,
besonders für die unterste Klaffe, werden baldigst erbeten.
1) Philipp! und

Diese Woche(8. 4 dir 14.
an frischem Fleisch pro Kopf 185
Ausgabe.

Ls sind demnach5 Abschnitte der Fleischkarte
an den Metzger abzugeben.

Verkaufsstellen find:
Für Rindfleisch: Metzgereien

Hirschberg.
Für Wurst: Metzgerei Hartmann.

Fleischabholung«,eiten:
8- 8 Uhr Bezirk 1.

9- 10 Uhr Bezirk 2.
10- 11 Uhr Bezirk«.
11—12 Uhr Bezirk 4.

»finge « , den 13. April 1918.
Städtischer Lebentmittelamt

Der Magistrat:
__ Lißmann,  Bürgermrift« .

Jinillt Kriegerwitwe
sucht Beschäftigung für Hau»- und Garten¬
arbeit auf dem Lunde. Wiesenauü, Oberursel,
Postkarte genügt
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Sttliffi:

ÄllNdkllMiliilhkll ihr Fm
sofort gesucht
*)

Frau Emil Steinmetz Ww.
Neustadt.

Ordkulliilies jüigerks Mädchk«
vom Laude gesucht für Hau«- und Gartenarbeit
zu alleinstehender Dame. Nähere« im Krtbl-B-

TlllhtlgkS MDchkil
für Hausrnbei» gesucht
_ Krau Karl Heinrich. Usingen
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bra-ks. juorrläfßgcs Mädcheil
für Haus- und Sarter arbett. (g

Frau Planer Schneider«

Mädchen
für Prioathaushalt gesucht. Jahre - -
stellung.

A. Cayard,
Hamburg p. d. Hähe.

Kaiser^rie0r>chP omeuade 24 I. f.
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Nach Vad Homburg gesucht
sur fOdl->rt> nf>r fei1 t rrt >̂n>achv ordentliche«Dienstmädchen
'tu kl.ine«, bi ff er s Hotel. Naher.« Z .id Ho»>.
bürg. „Europäischer Hos". Ferdmandstiaße2. (l
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